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	UV 

	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Verwendungen von Musik 
	Funktionen von Musik:
· Privater und öffentlicher Gebrauch
· Musik und Bühne

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Verwendungszusammenhänge der Musik 

· analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen
· deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkung hinsichtlich ihrer Funktion 
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· entwerfen und realisieren klangliche Gestaltungen unter bestimmten Wirkungsabsichten

· realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen in funktionalen Kontexten

· entwickeln, realisieren und präsentieren musikbezogene Gestaltungen in einem Verwendungszusammenhang
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen von Musik und ihrer Verwendung 

· beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit


	Fachliche Inhalte

Darstellende  Musik / Programmusik
Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

- Instrumentierung der einzelnen Tiere

- Motive der Tierlaute nachahmen

- Persiflierung existierender theme

Fachmethodische Arbeitsformen

- SuS realisieren einfache Melodien und Rhythmen auf Orff-Instrumenten

Formen der Lernerfolgsüberprüfung

· SuS können Motive einzelnen Tieren zuordnen

· SuS können die Motive/melodien auf den Orff-Instrumenten spielen

	Mögliche Unterrichtsgegenstände

· „Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saens, daraus insbesondere:

· Der Elefant

· Die Pianisten

· Die Schildkröten

· Der Löwe

Weitere Aspekte 

- Herkunft der Originalthemen erkennen, z.B

· . „Tanz der Sylphen“ von    Berlioz, „Scherzo“ aus dem Sommernachtstraum von Mendelssohn

· „Cancan“ aus „Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach

- biographische Informationen zu den Komponisten

Materialhinweise/Literatur

Spielpläne 5/6, S. 172, 173, 174, 175

CD III, HB. 21, 22, 23      




Klassen 5/6

	UV 


	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Entwicklungen von Musik
	Musik im historischen Kontext:

· Stilmerkmale 

· Biografische Prägungen

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

· analysieren Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale

· benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache

· deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historischen Kontext 
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen aus unterschiedlichen Epochen

· entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen in einem historisch-kulturellen Kontext
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· ordnen Musik in einen historischen oder biografischen Kontext ein 

· erläutern historische und biografische Hintergründe von Musik


	Fachliche Inhalte

- Variationen zu einem Thema

   -> Die Variation darf das Thema nicht vollständig ändern, 

       es muß erkennbar bleiben

· Töne des Themas müssen weiterhin z. T. vorhanden sein

· Das harmonische Grundgerüst muß erhalten bleiben
Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

· Thema, Motive, rhythmische Veränderungen des Themas, melodische Veränderungen des Themas

· Cantus firmus – Charakter des Themas

· Charakter der Begleitung

· Instrumentalbesetzunge
Fachmethodische Arbeitsformen
· L improvisiert Variationen, SuS benennen die Veränderungen

· SuS verändern eine ihnen bekannte Melodie, schriftlich oder an einem Orff-Instrument

· SuS ermitteln die Elemente eines Themas in einer Variation, z.B. durch Markieren der noch enthaltenen Töne des Themas 

	Mögliche Unterrichtsgegenstände
· Mozart: Variationen über „Ah vous dirai-je maman“

· Haydn: Variationen aus dem „Kaiserquartett“
Weitere Aspekte

· Mozart als begabtes Kind

· Vaterfigur Leopold Mozart

· Vater, Sohn und Schwester auf Reisen

· Frühformen des Starkultes

· Haydn: Eine „Kaiserhymne“
Materialhinweise/Literatur
· Spielpläne 5/6, S. 166, 167 (L spielt vor)

· Spielpläne 5/6, S. 160, 161, auch 156

· Spielpläne 5/6, S. 140/141, auch S. 51



	UV 
 

	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Bedeutungen von Musik
	Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen:

X    Musik in Verbindung mit Sprache
· Musik in Verbindung mit Bildern
· Musik in Verbindung mit Bewegung

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik 

· analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen Ausdrucksvorstellungen

· deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen

· entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische Gestaltungen zu Musik 
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen

· beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen


	Fachliche Inhalte

· Eine Opernarie von W. A. Mozart

· Rondoform 

· Die Stimme

· Die menschlichen Stimmlagen 
Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

- Aufbau der Arie

            - melodischer Aufbau

            - dramatische Gestaltung

            - Wort-Ton- Verhältnis

            - Tempi

            - Stimmungswechsel

- Die Stimmlage der Figur im Vergleich zur Rolle im    
  Rahmen der Opernhandlun
Fachmethodische Arbeitsformen

Kleingruppen analysieren Einzelaspekte zu o. g. Merkmalen, Kurzpräsentationen
Formen der Lernerfolgsüberprüfung

· SuS können konkrete Merkmale benennen und erklären

· Ein Rondospiel auf Orff-Instrumenten
	Mögliche Unterrichtsgegenstände

- Mozart: „O, wie will ich triumphieren“ aus: Entführung aus dem Serail
- Mozart: „Bildnisarie“ aus der Zauberflöte
Weitere Aspekte

- „Serail“ als „Türkenoper“, -> Orientbegeisterung der 

   Barockzeit

- Belagerung Wiens durch die Türken 1638

- Migrationsproblematik/ -unproblematik heute 2013
Materialhinweise/Literatur

· Spielpläne 5/6, S. 168, 169; HB: CD III, 13, 14, 16

· Spielpläne 5/6, S. 128, 129 , 12, 14, 65


	UV 
 

	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Bedeutungen von Musik
	Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen:

· Musik in Verbindung mit Sprache
X    Musik in Verbindung mit Bildern
x    Musik in Verbindung mit Bewegung

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik 

· analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich der mit ihnen verbundenen Ausdrucksvorstellungen

· deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren einfache vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen

· entwerfen und realisieren einfache bildnerische und choreografische Gestaltungen zu Musik 
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern den Ausdruck von Musik vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen

· beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen


	Fachliche Inhalte

Darstellende Musik/Programmmusik

- Musik beschreibt Bilder, Natur-

  phänomene oder Situationen 
Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

- Themen-/ Motivwahl in den einzelnen 
   Szenen

- Instrumentierungen

- Tempi und Dynamik in Zusammenhang
   Mit den einzelnen Szenen
Fachmethodische Arbeitsformen

- Hörbeispielanalysen

- „Wie hättet ihr diese Szene gestaltet?“

   (vor der Analyse)

- graphische Darstellung einer Szene

- SuS entwickeln eine eigene Choreo- 
  graphie in Kleingruppen 
Formen der Lernerfolgsüberprüfung

- SuS können erarbeitete Merkmale benennen und beschreiben

- SuS spielen ihre eigene Choreographie vor
	Mögliche Unterrichtsgegenstände

- Peer Gynt- Suite, Edvard Grieg, insbesondere
  „In der Halle des Bergkönigs“
- „Die Moldau“, Bedrich Smetana 
Weitere Aspekte

· Die Geschichte von Peer Gynt

· biographische Aspekte  zu  E. Grieg
und B. Smetana

   -      geographische Aspekte zur Moldau
Materialhinweise/Literatur

· Spielpläne 5/6, S. 170, 171, 

· CD III, HB 20

· Spielpläne 5/6, S. 148 - 151


Klasse 8
	UV 

	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Bedeutungen von Musik
	Ausdruckskonventionen von Musik:

X    Kompositionen der abendländischen Kunstmusik

· Textgebundene Musik

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik

· analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von Ausdruckskonventionen hinsichtlich der formalen Gestaltung und der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 

· deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen

· entwerfen und realisieren Klanggestaltungen zu vorgegebenen Ausdrucksvorstellungen auf der Basis der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen

· beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen

· beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Deutungen und Interpretationen von Musik
	Fachliche Inhalte

Rondoform

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte- 
Aufbau verschiedener Rondoformen

· Kettenrondo (offenes Rondo)

· Bogenrondo

Gestaltung / Instrumentierung der einzelnen Couplets

Fachmethodische Arbeitsformen

· Notenbildanalyse

· Zuordnung der Notenbilder nach Anhören

· Analyse der Motivik

· Analyse barocker Verzierungsformen

Formen der Lernerfolgsüberprüfung

· SuS können Merkmale der verschiedenen Rondoformen benennen und erklären

· SuS können ein ihnen unbekanntes Rondo als solches erkennen
	Mögliche Unterrichtsgegenstände

M. A. Charpentier: Prélude aus dem Te Deum

Weitere Aspekte

· Erscheinungsformen höfischer Musik des 18. Jahrhunderts

· Repräsentationsaufgaben der Musik

· barocke Prachtentfaltung

· Kostspieligkeit der Musik

Materialhinweise/Literatur

 Spielpläne 7/8, S. 120, 121

 CD II, HB 37



	UV 

	

	Inhaltlicher Schwerpunkt
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  Verwendungen von Musik 
	Wirkungen von Musik vor dem Hintergrund außermusikalisch bestimmter Funktionen:
· Verbindungen mit anderen Künsten 
· Mediale Zusammenhänge
X   Formen der Beeinflussung und Wahrnehmungssteuerung

	

	​
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf außermusikalische Funktionen der Musik 
· analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf ihre Wirkungen

· deuten musikalische Strukturen und ihre Wirkungen hinsichtlich ihrer Funktionen
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· bearbeiten vokale und instrumentale Kompositionen bezogen auf einen  funktionalen Zusammenhang

· entwerfen, realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen im Zusammenhang mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen  
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungen und Intentionen in funktionsgebundener Musik 

· beurteilen nach leitenden Kriterien Musik hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit

· erörtern die Auswirkungen grundlegender ökonomischer Zusammenhänge sowie rechtlicher Fragestellungen auf Musik


	Fachliche Inhalte

Musik in der Werbung

- Spannungsverhältnis zwischen Werbezweck und Wahrheitsgehalt

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

· Unterscheidung von Spot , Slogan, Jingle

· Formen der Beeinflussung durch den gezielten Einsatz von Sprache und Musik

· Analyse ausgewählter Werbespots im Hinblick auf das Wort-Ton –Verhältnis, den Aufbau der Melodie und die Präsentationsform 

Fachmethodische Arbeitsformen

         - L spielt Werbemelodien ohne Ansage, SuS können in der        Regel sofort den entspr. Text nennen -> Wiedererkennungswert

         - Finden und Notieren von Werbung auf dem Schulweg, im    .           Bus, in der Bahn etc

         - Analyse der gefundenen Werbeformen im Hinblick auf die

             eingesetzten Mittel und die beabsichtigte Wirkung

Formen der Lernerfolgsüberprüfung

- SuS erstellen eigenen Werbespots/Werbefilme unter Verwendung der gewonnenen Erkenntnisse (Gruppenarbeit) 


	Mögliche Unterrichtsgegenstände

· „Haribo“-Spot

· „Auf diese Steine können Sie bauen“

· Kinderschokolade

Weitere Aspekte

· Methoden der Werbung

· Werbemüdigkeit

·  „Antiwerbung“

Materialhinweise/Literatur

Spielpläne 7/8, S. 194,195 + eigenes Material




	[image: image43.png]


  Entwicklungen von Musik
	Musik im historisch-kulturellen Kontext:

· Abendländische Kunstmusik im Übergang vom 18. zum 19. Jahrhundert 

X    Populäre Musik

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

· analysieren abendländische Kunstmusik des 18. und 19. Jahrhunderts und populäre Musik im Hinblick auf ihre Stilmerkmale

· benennen musikalische Stilmerkmale unter Verwendung der Fachsprache

· deuten musikalische Stilmerkmale in ihrem historisch-kulturellen Kontext
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren vokale und instrumentale Kompositionen vor dem Hintergrund ihres historisch-kulturellen Kontextes

· entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen aus einer historischen Perspektive
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· ordnen Musik begründet in einen historisch-kulturellen oder biografischen Kontext ein

· erläutern historisch-kulturelle und biografische Hintergründe musikalischer Entwicklungen
· erörtern musikalische Entwicklungen in ihrem historisch-kulturellen Kontext
	Fachliche Inhalte

Die Geschichte des Jazz

· Worksong

· Blues

· Spiritual/Gospelsong

· New Orleans-Jazz

· Ragtime

· Chicago-Jazz

· Sinfonischer Jazz

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

· Blues-Schema

· Harmoniefolge des Blues- Schemas

· Blues-Tonleiter

· Blue-Notes

· Bands und Besetzungen

· Kollektivimprovisation

· komponierter Jazz

· Arrangements

Fachmethodische Arbeitsformen

· Analyse ausgewählter Stücke und Lieder im Hinblick auf unterschiedliche Merkmale

· Höraufgaben (Instrumentierungen)

Formen der Lernerfolgsüberprüfung

SuS können Unterschiede und Merkmale erkennen, benennen und erklären


	Mögliche Unterrichtsgegenstände

· Let your hammer ring

· Backwater-Blues

· Potato Head Blues

· The Entertainer

· Ain’t she sweet

· Rhapsody in Blue, Gershwin

Weitere Aspekte

· „schwarze“/ „ weiße“ Musik

· Rassenproblematik in den USA

· Sklaverei in den USA

· biographische Aspekte zu berühmten Musikern der Zeit

(L. Armstrong, Bessie Smith, Scott Joplin, Glenn Miller, George Gershwin u. a. )

Materialhinweise/Literatur

Klett- Heft „Jazz“ + CD, eigenen HB
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  Bedeutungen von Musik
	Ausdruckskonventionen von Musik:

X    Kompositionen der abendländischen Kunstmusik

X    Textgebundene Musik

	

	Konkretisierte Kompetenzerwartungen
	Inhaltliche und methodische Festlegungen
	Individuelle Gestaltungsspielräume
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   Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf den Ausdruck von Musik

· analysieren musikalische Strukturen vor dem Hintergrund von Ausdruckskonventionen hinsichtlich der formalen Gestaltung und der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 

· deuten den Ausdruck von Musik auf der Grundlage der Analyseergebnisse
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   Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

· realisieren vokale und instrumentale Kompositionen mit unterschiedlichen Ausdrucksvorstellungen

· entwerfen und realisieren Klanggestaltungen zu vorgegebenen Ausdrucksvorstellungen auf der Basis der Ordnungssysteme musikalischer Parameter 
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   Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

· erläutern Zusammenhänge zwischen Ausdrucksvorstellungen und Gestaltungskonventionen

· beurteilen eigene Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der Umsetzung von Ausdrucksvorstellungen

· beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Deutungen und Interpretationen von Musik
	Fachliche Inhalte

Nationalhymnen

Die besondere Entstehungsgeschichte der deutsche Hymne

Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und  Formaspekte

· Analyse der Melodien im Hinblick auf ihren Charakter und ihre Wirkung

· Unterscheidung der Hymnen in Huldigungshymne (engl.), Revolutionshymne (franz.)

-         Analyse der Wort-Ton- Verhältnisse          

Fachmethodische Arbeitsformen

Gruppenarbeiten zu o.g. Aspekten nach Vorstellung der Unterscheidungskriterien

Formen der Lernerfolgsüberprüfung

Schülerpräsentationen mit den Ergebnissen der Gruppenarbeiten
	Mögliche Unterrichtsgegenstände

· die deutsche Hymne

· die englische Hymne

· die französische Hymne

· ggf. die amerikanische Hymne

Weitere Aspekte

· Die politische und geographische Situation in Deutschland vor der Reichsgründung

· biographische Aspekte zu Heinrich Hoffmann v. Fallersleben

· „Recycling“ der Haydn’schen Melodie 

· Das „Lied der Deutschen“ vor seiner Bestimmung zur Nationalhymne

· Der Missbrauch des Liedes durch die Nationalsozialisten

· Streit um die Hymne nach 1945

Materialhinweise/Literatur

Spielpläne 5/6, S. 56 (Kaiserquartett Haydn) + eigenes Material


Übersicht über die Lerninhalte für das Fach Musik in der Sekundarstufe I

I. Jahrgangstufe 5

1. Räumliche und zeitliche Ordnungen

    - Stammtöne, Vorzeichen, Nebentöne

    - Notenwerte

    - Pausen

    - Punktierungen

    - Takt, Taktarten

    - Dirigent spielen

    - Durtonleiter

    - Konsonanz, Dissonanz

2.  Ausdrucksmöglichkeiten durch Abstufungen der Klangstärke

    - Lautstärke

    - Dynamik

    - Lautstärke als musikalisches Gestaltungsmittel: Steigerung, Entspannung, Überraschung,

       Stimmungswechsel

3. Ausdrucksmöglichkeiten durch unterschiedliche Zeitmaße

    - Tempo

    - Tempoänderung als Mittel zur Spannungsänderung

    - Bewegung im Rhythmus

4. Formale Gestaltungsmöglichkeiten

    - Grundlagen der Formung: Wiederholung, Kontrast, Variante

5. Musikgeschichte

· J. S. Bach – G: F: Händel  - zwei unterschiedliche Komponisten der Barockzeit
II.  Jahrgangstufe 6

1. Zusammenklänge

- Dreiklangsaufbau  Dur, Moll, vermindert, übermäßig

- Dreiklangsumkehrungen

- einfache Grundkadenz 

2. Musikgeschichte

-Haydn, Mozart, Beethoven – die drei großen Komponisten der Klassik

3. Thematische und athematische Musik

- Frage und Antwort

- Motiv

- Motivarbeit

- Motiv und Thema

4. Musikalische Formen

- einfache Liedform

- zwei- und dreiteilige Liedform

- Dreiteiligkeit in der Instrumentalmusik

- Rondoformen

5. Ordnungssysteme

- Wdh. Durtonleiter

- Molltonleiter

- Tonarten, Wdh. Vorzeichen, Quintenzirkel

- Intervalle

III. Jahrgangstufe 8

1.  Progammusik

2. Popularmusik am Beispiel des deutschen Schlagers

- Popularmusik im gesellschaftlichen Feld 

- Analyse

- Der Schlager und sein Text

- Popularmusik in den Massenmedien

3. Nationalhymnen

- die deutsche Nationalhymne und ihre besondere Entstehungsgeschichte

- die englische Nationalhymne als älteste Hymne

- die französische Nationalhymne als Urtyp der Revolutionshymne

4. Musik in der Werbung

- Wirkung von Werbemusik

- Slogan, Spot, Jingle

- Analyse von Werbetexten und Werbemelodien

- Erstellung eigener Werbespots    

5. Jazz und seine Wurzeln

- Musikalische Elemente

- Worksong

- Blues, Bluesschema

- Spiritual, Gospelsong

- New Orleans- /Chicago-Jazz

- Sinfonischer Jazz

- Bessie Smith, Louis Armstrong, Glenn Miller, George Gershwin als bedeutende Blues- /Jazzmusiker

Förderung musikalisch-ästhetische Kompetenzen

Text des Kernlehrplans:

… Musikalisch-ästhetische Kompetenzen beschreiben Fähigkeiten, die in besonderem Maße individuell geprägt sind und sich einer standardisierten Überprüfung weitgehend entziehen. Sie lassen sich unter vier komplementären Aspekten konkretisieren: Wahrnehmung, Empathie, Intuition und Körpersensibilität. 

Zur Wahrnehmung gehört die grundsätzliche Bereitschaft, sich auf Musik und die durch sie auslösbaren Erlebnispotentiale einzulassen, sowie die Fähigkeit, ihr konzentriert zuzuhören und den durch sie ausgelösten Stimmungen, Emotionen und Assoziationen nachzugehen. 
Empathie beschreibt in diesem Zusammenhang die Bereitschaft und die Fähigkeit, sich mit Anteilnahme, Sensibilität und Vorstellungsvermögen auf Musik einzulassen und die eigene Erfahrungswelt für eine Auseinandersetzung mit Musik zu nutzen. 
Intuition meint subjektive und unabhängig von Reflexionsprozessen getroffene Entscheidungen im Vertrauen auf die eigene Erlebnisfähigkeit. Sie erfordert die Bereitschaft, eigene Erfahrungen, Ideen und Wissen offen und unmittelbar in kreative Prozesse oder in die hörende Auseinandersetzung einzubringen. 
Körpersensibilität ermöglicht es, Bewegungsvorstellungen im Erleben des eigenen Körpers entstehen zu lassen und damit auf den energetischen Gehalt von Musik zu reagieren. Sie setzt die Bereitschaft voraus, sich auf den eigenen Körper einzulassen und ihn mit seinen Möglichkeiten und Grenzen in der Ausübung wie auch in der Wahrnehmung von Musik zu erkunden. …
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Die Entwicklung der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen wird am Leibniz-Gymnasium auf vielfältige Weise gefördert. Zur Konkretisierung dieser Förderung werden Aspekte für den Musikunterricht sowie für den Fachbereich Musik benannt, die für die Entwicklung der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen besonders relevant sind. 
Förderung der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen im Musikunterricht 
Im Musikunterricht werden die musikalisch-ästhetischen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler in vielen Situationen sichtbar. Die im Kernlehrplan genannten Aspekte der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen – Wahrnehmung, Empathie, Intuition und Körpersensibilität – sollen im Musikunterricht kontinuierlich erweitert und vertieft werden. Diesbezüglich sind die folgenden Unterrichtssituationen von besonderer Bedeutung:

· die gemeinsamen Hörphasen

· die Formulierung von subjektiven Hörerlebnissen

· das gemeinsame klangliche Nachgestalten von Musik

· die Bearbeitung von musikpraktischen Gestaltungsaufgaben und der Ergebnispräsentation

· die Umsetzung von Musik in Bewegung oder in ein szenisches Spiel

· …

Für den Musikunterricht gelten vor dem Hintergrund der Entwicklung musikalisch-ästhetischer Kompetenzen die folgenden Leitlinien des gemeinsamen Umgangs:

· Alle Schülerinnen und Schüler sollen die Möglichkeit erhalten, die im Unterricht gehörte Musik ungestört wahrzunehmen. Diesbezüglich ist es notwendig, dass sich alle Schülerinnen und Schüler während der Hörphasen absolut ruhig verhalten.

· Alle Schülerinnen und Schüler sollen die Möglichkeit erhalten, ihre Arbeitsergebnisse angemessen zu präsentieren. Diesbezüglich ist es notwendig, dass sich alle Schülerinnen und Schüler insbesondere in diesen Arbeitsphasen respektvoll zueinander verhalten.

· …

Förderung der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen im Fachbereich Musik
Die Förderung der musikalisch-ästhetischen Kompetenzen im Fachbereich Musik wird insbesondere deutlich durch den methodischen Schwerpunkt „gemeinsames Musizieren“. Zu diesem Schwerpunkt gehören z. B.

· die Mitwirkung in musikalischen Arbeitsgemeinschaften (Lehrer-Schüler-Eltern-Chor, Orchester, Bläserensemble, Schulband, Flötenensemble, …)

· die Teilnahme und Mitwirkung an Schulkonzerten (Weihnachtskonzert, Sommerkonzert, …)

· die Realisierung musikalischer Projekte (z. B. Themenabende, …)

· die Kooperation mit der Musikschule im Bereich des Instrumentalunterrichts

· die Förderung von kammermusikalischen Schülerensembles (Probenmöglichkeit, …)

Darüber hinaus setzt der Fachbereich Musik weitere Schwerpunkte zur Entwicklung musikalisch-ästhetischer Kompetenzen. Dazu gehören z. B. die angesrebte Kooperation mit einer Förderschule, die Schulbibliothek des Selbstlernzentrums sowie das Angebot zu gemeinsamen Konzert- und Opernbesuchen (z. B. in Kooperation mit der Stadt …)

